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Magdeburger Arbeitsgemeinschaft für Forschung
unter Raumfahrt- und Schwerelosigkeitsbe din -
gungen (MARS)

Granulare Gase
Eines der Themen von MARS ist die Untersuchung der Dynamik und sponta-
nen Selbstorganisation solcher Vielteilchensysteme. Diese sind von grundle-
gender Bedeutung nicht nur in industriellen Anwendungen, sie bilden auch
den Grundstein für die Entstehung von Himmelskörpern durch Agglomeration
kosmischer Staubteilchen. Experimente unter Schwerelosigkeit werden unter
anderem auf suborbitalen Raketen und der ISS durchgeführt. Die Arbeiten
sind der Grundlagenforschung zuzuordnen. Von Interesse sind sowohl per-
manent getriebene Systeme (ESA: VIP-GRAN) als auch das Abkühlverhalten,
sogenanntes granular cooling (DLR: KORDYGA), sogenanntes granular coo-
ling, und die spontane Clusterbildung (ESA: JACKS). 

KONTAKT:
MARS
Prof. Dr. Daniela Grimm (Koordinatorin)
E-Mail: Daniela.grimm@med.ovgu.de
Internet: https://www.mars.ovgu.de/

AXON‘ Kabel GmbH

Verbindungslösungen für die Raumfahrt     
Die Axon' Gruppe ist an vielfältigen Raumfahrtmissionen wie der ISS, LEO-
und GEO-Satelliten, Raketenantrieben, Triebwerken und Kommu nikations -
systemen beteiligt. Wir entwickeln und produzieren maßgeschneiderte
Lösungen für die Verkabelung, Datenübertragung und Energieverteilung der
Applikationen. Leicht, klein, zuverlässig und resistent gegen Strahlung und
extreme Temperaturen - das bietet Axon' Kabel für die Raumfahrt inklusive
New Space. Das Foto auf der Vorderseite zeigt einen AXOMACH Stecker (eine
Steckverbinder-Familie für hohe Datenraten bis 40 GB/s).
Ob Satellitenplattformen, Nutzlasten, Trägerraketen oder Subsysteme - Axon'
Kabel ist der zuverlässige Partner für alle Herausforderungen im Bereich
Kabel und Steckverbinder. Und das sowohl im Bereich der Energieversorgung
als auch für die Signalübertragung bis in den Hochfrequenzbereich.
Wir beteiligen uns u.a. an folgende Missionen: Ariane, Alphabus, Curiosity,
Bepi, Colombo, Corot, Eurostar, Exomars, Gaia, Galileo, Globalstar, Insight,
Irridium, Mangalyaan, Maven, O3B, Sentinel, Spacebus, Vega.

KONTAKT:
AXON‘ Kabel GmbH
E-Mail: sales@axon-cable.de
Internet: www.axon-cable.com

EurA AG   

Innovation durch Technologietransfer
Die EurA AG begleitet Marktführer von morgen dabei Ideen für Innovationen
zu generieren und neue Produkte und Dienstleistungen zu entwickeln. Sie ist
spezialisiert auf das Management von Netzwerken und den Wissenstransfer.
Die Niederlassung Aachen der EurA AG ist Teil des europaweiten ESA Broker-
Netzwerkes durch den „ESA Technology Broker Germany“. Darüber hinaus
managt EurA das ESA Business Incubation Centre North Rhine-Westphalia
„ESA BIC NRW“. Ein weiteres Betätigungsfeld ist das Management der drei
INNOspace-Netzwerke Space2Motion, Space2Agriculture und Space2Health
der Raumfahrtagentur im DLR. Mit dem Copernicus Netzwerkbüro Kommunal
managt die EurA AG außerdem eine Plattform, um die Potenziale satelliten-
gestützter Anwendungen zu vermitteln und den Austausch zwischen den
Akteuren zu fördern.

KONTAKT:
EurA AG Niederlassung Aachen
Johannes Schmidt
E-Mail: info.aachen@eura-ag.com
Internet: www.eura-ag.com

INVENT GmbH  

Als anerkannter Leichtbau-Spezialist für innovative Faserverbund -
technologien entwickelt und produziert INVENT seit 1996 CFK-Strukturen für
den Bereich Luft- und Raumfahrt. Das EN 9100 sowie Nadcap zertifizierte Un ter-
nehmen verfügt über die technische Ausstattung und das Know-how, kom -
plexe Faserverbundstrukturen und Bauteile auf Basis multifunktionaler
Materialien für anspruchsvolle Satelliten-, Instrumenten- und Launcher-Struk -
turen zu fertigen.
Durch die Möglichkeiten zur Prüfung und Analyse von Materialien und Kom -
ponenten ist zudem eine effiziente Produktentwicklung unter einem Dach
gewährleistet. INVENT hat eine umfangreiche Datenbasis für die Auslegung
von Leichtbau-Strukturen und verfügt über moderne Anlagen zur Fertigung
anspruchsvoller Strukturbauteile in höchster Präzision.

ExoMars
INVENT stellte weitestgehend die Primär- und Tertiärstruktur für ExoMars
TGO her. Die tragende Struktur des Orbiters besteht dabei hauptsächlich aus
Strukturpaneelen in CFK-Aluminium- und Aluminium-Aluminium-Sandwich-
Konstruktionen. Zudem entwickelte INVENT für den ExoMars-Rover die
Struktur des Bodenradars, welche komplett aus GFK gefertigt wurde.

JUICE
INVENT konnte drei Instrumente zur JUICE-Mission beitragen. Zum einen
wurden für das Plasmawellen-Experiment RPWI die Stabwerke ausgelegt und
gefertigt. Dabei handelt es sich um mehrere jeweils ausklappbare Hohlstäbe
aus CFK, die in Gelenken aus Titan eingesetzt sind.

In ähnlicher Weise wurde für das Magnetometer J-MAG ein ebenfalls entfalt-
barer, mehrteiliger CFK-Ausleger ausgelegt und gefertigt. Neben den
Hohlstäben mit einer Gesamtlänge von knapp 12 m zählten hierzu noch die
Interfaces für die Komponenten des Instruments aus CFK oder aus Titan. Zu
diesem Instrument gehört auch die Struktur JACS, das J-MAG Alignment and
Calibration System. Hier war INVENT für das Konzept mitverantwortlich,
sowie für Auslegung, Nachweis und Fertigung für die Kombination aus
Kupferspulen und CFK-Bauweise in der Größe von etwa 2 m x 3 m.

KONTAKT:
INVENT GmbH                                                                                            
Dipl.-Ing. Christoph Tschepe
E-Mail: info@invent-gmbh.de
Internet: www.invent-gmbh.de

OHB SE                                                                       

CO2M und CIMR
Im Segment SPACE SYSTEMS konzipieren, entwickeln und realisieren wir
komplette Raumfahrtsysteme, wir erdenken und planen mit Ihnen gemein-
sam das Ziel Ihrer Mission. Das bedeutet insbesondere die Entwicklung und
Fertigung von erdnahen und geostationären Satelliten in den
Anwendungsfeldern Umwelt- und Wetterbeobachtung, Aufklärung (zivil und
militärisch), Telekommunikation und Navigation mit dem Anspruch „grüner,
sicherer und vernetzter“ zu sein.

• Umwelt- und Wettersatelliten 
• Aufklärungssatelliten 
• Weltraumsicherheitsmissionen 
• Telekommunikations- und Navigationssatelliten
• Wissenschafts- und Explorationsmissionen

Die Erdbeobachtungsmission CO2M ist ein Teil des europäischen Copernicus-
Programms und wird in ihrer ersten Ausbaustufe aus zwei Satelliten beste-
hen, mit denen die durch menschliche Aktivitäten verursachten Kohlen -
stoffdioxid-Emissionen gezielt gemessen werden können. Die von Mess -
einrichtungen an Land, zu Wasser, in der Luft und im Weltraum gesammelten
Daten dienen in erster Linie der Überwachung von Umwelt und Klima, helfen
aber auch bei der Bewältigung von Naturkatastrophen und liefern Antworten
in Bezug auf sicherheitsrelevante Fragen. Bei CO2M handelt es sich um eine
Mission, mit der erstmals gezielt gemessen werden soll, wie viel klimaschäd-
liches Kohlenstoffdioxid tatsächlich durch menschliche Aktivitäten in die
Atmosphäre gelangt. 
Die Erdbeobachtungsmission CIMR ist ebenfalls ein Teil des europäischen
Copernicus-Programms. Ziel der CIMR-Mission ist die Analyse von Ozean -
parameter in den Polarregionen. Aus diesen können wichtige Daten für die
Klimaforschung abgeleitet werden. Die CIMR-Satelliten sollen in einem son-
nensynchronen Orbit platziert werden, um eine tägliche globale Abdeckung
mit einer Wiederbesuchszeit von sechs Stunden in arktischen Gebieten sicher-
zustellen. Dadurch können hochaufgelöste Beobachtungen der Ober -
flächentemperatur von Meeren, der Meereiskonzentration, des Salzgehalts
der Meeres oberfläche und einer Vielzahl anderer Meereisparameter gemacht
werden. Derartige Messungen stellen einen grundlegenden Beitrag zur
Klimaforschung dar.

KONTAKT:
OHB SE 
Martina Lilienthal
E-Mail: info@ohb.de
Internet: www.OHB.de

Tesat-Spacecom GmbH & Co. KG 

TESAT hat sich durch umfassendes Know-how und langjährige Erfahrung in
der Herstellung von Nutzlastausrüstungen für Kommunikations- und
Navigationssatelliten als Technologie- und Marktführer in der Satel -
litenkommunikation etabliert. Das Produktportfolio umfasst neben
Microwave Power Modules, Solid State Power Amplifier, Modulatoren,
Transmitter, TT&C Transponder, Multiplexer, Hohlleiterschalter und Filter, die
zusammen mit kompletten Systemen weltweit an alle führenden
Satellitenherstellern geliefert werden, Laserkommunikationsterminals. Eine
wesentliche Rolle spielen dabei die Laserkommunikationsterminals SCOT80
mit einer Datenübertragungsrate von 2,5Gbps, SCOT135 mit 100Gbps und
SCOT20 mit 1Gbps DTE bzw. 20Mbps OISL. Mit diesem Produktportfolio trägt
TESAT zu einer robusten und sicheren Multi-Orbit Konnektivität bei. 

KONTAKT:
Tesat-Spacecom GmbH & Co. KG                                                
Victoria-Louisa.Kirstein 
E-Mail: Victoria-Louisa.Kirstein@tesat.de
Internet: www.Tesat.de

Thales Deutschland GmbH     

Unser Portfolio:
• Entwicklung und Fertigung von Systemlösungen im Bereich von
Signalverstärkung.
• Weltmarktführer bei Wanderfeldröhren (TWT) und -Verstärkern für
Raumfahrtanwendungen (Über 21.000 TWT sind bislang im All im Betrieb)-
rund 1,5 Mrd. Betriebsstunden im Orbit.
• Anbieter für Space-Radar-Wanderfeldröhren zur Erdbeobachtung und
Boden-/Luft-Radar-Anwendungen.
• Hersteller von Ionenantrieben („HEMPT“) zur Lageregelung und zum
Orbit-Transfer von Satelliten (Der deutsche Heinrich Hertz Satellit ist mit
Thales TWT und „HEMP“ ausgestattet).
• In mehr als 800 Projekten haben Beschäftigte von Thales mit ihrem Know-
how zur weltenweiten Kommunikations- und Weltraumerforschung beigetragen.

Wir sind an zahlreichen Missionen beteiligt, so z.B. Galileo, GPS III, Heinrich
Hertz, Juice, Mars Explorer, Cassini, ExoMars, Sarlupe, Swim, Oceansat,
Konstellationen wie O3B, Inmarsat.

KONTAKT: 
Thales Deutschland GmbH
E-Mail: info.deutschland@thalesgroup.com 
Internet: www.thalesgroup.com

AIM Infrarot-Module GmbH

AIM produziert Infrarot-(IR)-Sensoren und Stirling-Kühlmaschinen zur
Erfüllung wichtiger Aufgaben wie Wettervorhersagen, Umweltschutz,
Aufklärung bei Tag und Nacht oder Warnungen vor und ggf. Abwehr von
Flugkörper-Bedrohungen. Dabei deckt AIM den kompletten Bereich ab vom
kurzwelligen (SWIR) bis zum extrem langwelligen (VLWIR) Infrarot und das
von den physikalischen Grundlagen über Entwicklung, Fertigung und Vertrieb. 
Wesentliche Missionen sind: Sentinel-3, EnMAP, KOMPSAT-3A, nationale und
internationale Aufklärungssatelliten, internationales CO2-Monitoring, ERNST,
LSTM, Kleinsatelliten.
AIM kooperiert mit Unternehmen, Behörden und Institutionen im Bereich von
Infrarotdetektoren und Kühlmaschinen für:

• Missionsprojekte
• Vorentwicklungen (Phase 0 und Phase A-Aktivitäten) 
• Klein-/Kleinstsatelliten
• Labordemonstratoren

KONTAKT:
AIM Infrarot-Module GmbH
E-Mail info@aim-ir.com
Internet: www.aim-ir.com

SpaceTech GmbH 

SpaceTech ist führender Anbieter von Solargeneratoren, quantenoptischen
Instrumenten, Mechanismen und Elektroniken für Satelliten. Aktuell sind
1685 Geräte auf 667 Satelliten erfolgreich im Orbit. Alleinstellungmerkmale
sind die automatisierte Fertigung von Solargeneratoren, die Expertise in der
Lasermetrologie und innovative Mechanismen.

JUICE RIME Antenne
SpaceTechs Beitrag zur ESA-Mission JUICE (JUpiter ICy moons Explorer),
gestartet am 14 April  2023, ist die Antenne von RIME (Radar for Icy Moons
Exploration).

I-HAB Mechanismus
SpaceTech ist verantwortlich für einen Mechanismus der internen sekundären
Strukturen. 

GRACE Follow-On Laser Interferometer
Die GRACE Follow-On Mission, gestartet 2018, liefert essentielle Beiträge zur
Klimaforschung. SpaceTech hat den deutschen Beitrag des Laserinter -
ferometers entwickelt. Das Interferometer misst auf Nanometer genau und
ermöglicht hierdurch eine präzise Bestimmung der Wasserbewegungen auf
der Erde.

Solargeneratoren für OneWeb
Mit den Solargeneratoren für Oneweb hat SpaceTech seine Fähigkeit zur
Raumfahrt-Serienfertigung unter Beweis gestellt, über 1400 Solar-Array-
Entfaltungsmechanismen und Solarpaneele sind inzwischen im Orbit im
Betrieb. New Space Made in Germany!

KONTAKT:
Spacetech GmbH
Seelbachstr. 13
88090 Immenstaad am Bodensee
E-Mail: business@spacetech-i.com
Internet: www.spacetech-i.com

HPS GmbH

JUICE
Am 14. April 2023 startete mit der ESA-Mission JUICE – „JUpiter ICy moons
Explorer“ die erste große L-Class Mission im ESA Programm Cosmic Vision.
JUICE soll das Jupiter-System erforschen, insbesondere die Galileischen
Monde und deren mögliche Bewohnbarkeit in Hinblick auf einfache
Lebensformen. Dafür hat JUICE zehn hochkomplexe wissenschaftliche
Instrumente an Bord. Die rumänische HPS-Tochterfirma HPS S.R.L. ist an der
Mission beteiligt: Um diese Instrumente für ihre Einsetzbarkeit möglichst gut
zu schonen und eine saubere, kontrollierte Umgebung zu garantieren, müs-
sen sie vor dem Start mit hochreinem Stickstoff gespült werden. Hierfür hat
HPS Rumänien ein abgestimmtes Spülsystem von Grund auf entwickelt,
getestet und vor Ort eingebaut.

Esprit ARA
ESPRIT Ka-/S-band Antenna: Das Halo Lunar Communication Subsystem des
ESPRIT-Moduls wird als Datenverbindung für zukünftige Mond-Missionen
dienen. Das auf diesem Element befindliche Kommunikationssystem stellt die
Verbindung zum Mondsystem her und beinhaltet zwei Ka-Band Antennen. Im
Rahmen des Antennensystems wurde die HPS GmbH von einer spanischen
Firma für die Herstellung, Montage, Ausrichtung und Erprobung der 1,2 m
großen Antennenstruktur „ARA“ beauftragt. 
Das ARA Subsystem von HPS umfasst den metallischen Hauptreflektor, den
Subreflektor und die Subreflektor-Haltestreben. Insgesamt werden vier
Modelle hergestellt, ein Strukturmodell, ein Ingenieursmodell und zwei
Flugmodelle. Das HPS-Team ist begeistert, eine visuell so sichtbare Hardware
für die Mondstation liefern zu dürfen.

ADEO 
Das ADEO Deorbit-Segel Modul der HPS GmbH in München ist ein voll quali-
fiziertes, leichtes und sehr kosteneffizientes, skalierbares Subsystem zum
Abbremsen von ausgedienten Satelliten. Das Besondere: Es ist bereits serien-
mäßig auf dem kommerziellen Markt erhältlich. Nach der Entfaltung des
Segels nutzt ADEO im Low Earth Orbit (LEO) bis zu einer Höhe von ca. 900
km die vorhandene Restatmosphäre, um Satelliten oder Raketenteile jeglicher
Masse und Missionsart automatisch und autonom zu „deorbitieren“. Neue
Vorschriften verschiedener Raumfahrtbehörden und das „Space Traffic
Management“ der EU-Kommission stellen die unbestrittene Forderung, alle
Satelliten und Raketenteile innerhalb von 5 Jahren nach Lebensende mit einer
hohen Deorbit-Sicherheit von bis zu 99% rückstandlos zu entfernen. Das
ADEO-Modul passt perfekt zu diesen Anforderungen.

ExoMars MLI  
Der ESA-Satellit ExoMars Trace Gas Orbiter (EMTGO) sowie ein Mars-Lander
Demonstrationsmodul starteten 2016 mit einer Proton-Rakete der russischen
Raumfahrtagentur Roskosmos. Der Eintritt in eine Umlaufbahn um den Mars
erfolgte im Oktober 2016. Primäres Ziel der Mission ist ein besseres
Verständnis der Vorgänge in der Marsatmosphäre. Zudem wird der EMTGO
Unterstützung für die Oberflächentelekommunikation für die nächste Mars-
Mission bereitstellen. HPS war verantwortlich für den MLI (Multi-Layer-
Insulation) Thermalschutz der Instrumente CaSSIS (Colour and Stereo Surface
Imaging System) (siehe Bild) und NOMAD (Nadir and Occultation for Mars
Discovery). Das MLI für das Lander Demonstrationsmodul wurde von der
damaligen HPS-Tochterfirma in Portugal geliefert, mit Unterstützung von HPS
Deutschland.

KONTAKT:
HPS GmbH
Dr.-Ing. Ernst K. Pfeiffer
E-Mail: contact@hps-gmbh.com 
Internet: www.hps-gmbh.com

ConSecur GmbH

Sichere IT auf der internationalen Raumstation ISS
Ein namhafter Kunde aus der Raumfahrt ist im Rahmen des Betriebs der ISS
von der Europäischen Raumfahrtagentur mit der Implementierung eines
Security Incident and Event Management-Systems beauftragt worden. Ziel
war es die IT-Infrastruktur des Columbus Moduls der ISS sowie das zugehörige
Bodensegment zu überwachen. Das zuständige Programm der namhaften
Raumfahrtagentur hat die ConSecur GmbH mit der Konzeptionierung und
Implementation eines SIEM-Systems für das ISS Programm betraut. 
Nach erfolgreicher Projektumsetzung ist der operationelle Betrieb an das
ConSecur Cyber Defense Center (CDC) überführt worden. Seitdem findet dort
die Security Analyse und das Incident Management statt. Gemeinsam mit der
ESA, dem DLR und einem namhaften Kunden aus der Raumfahrt wird das
Security Use Case Framework laufend weiterentwickelt und damit der SIEM-
Scope immer weiter ausgebaut.

KONTAKT:
ConSecur GmbH
E-Mail: info@consecur.de  
Internet: www.consecur.de

Creonic GmbH

H2020-SPACE VERTIGO hatte das Ziel, Konzepte zu entwickeln und zu
demonstrieren, die mithilfe modernster optischer Technologien eine erhebli-
che Kapazitätssteigerung von Feeder Links im Bereich von 100 Gbit/s ermög-
lichen. Unsere Forschung und Entwicklung von neuartigen Methoden zur
Fehlerkorrektur ermöglichen innovative Fortschritte in der FSO-Kom -
munikationstechnologie (free-space optical communication). 
Wir haben raffinierte FEC-Mechanismen erfolgreich in FSO-Kanäle integriert
und dadurch die Zuverlässigkeit der Datenübertragung erheblich gesteigert.
Durch strategische Neuordnung von Datensequenzen und den Einsatz leis-
tungsstarker Fehlererkennungscodes verspricht dieser Durchbruch, atmos-
phärischen Störungen entgegenzuwirken und die Robustheit des Systems zu
erhöhen. Das VERTIGO Projekt markiert einen entscheidenden Schritt zur
Erschließung des vollen Potenzials der FSO-Kommunikation und eröffnet
neue Möglichkeiten für schnelle, sichere und widerstandsfähige drahtlose
Datenübertragung in einer Vielzahl von realen Anwendungen.

KONTAKT:
Creonic GmbH
E-Mail: info@creonic.com
Internet: www.creonic.com

Space Structures GmbH  

Lunar Gateway (I-HAB Internal Secondary Structures)
Die SPACE STRUCTURES GmbH aus Deutschland wurde als Haupt auf -
tragnehmer eines KMU-Konsortiums von Thales Alenia Space ausgewählt, um
die internen Sekundärstrukturen für das International Habitation (I HAB)-
Modul der internationalen bemannten Lunar Gateway Station, die den Mond
umkreisen wird, zu entwickeln, zu bauen und zu testen.
Das Lunar Gateway ist ein Schlüsselelement des Artemis-Programms, einem
von der NASA geleiteten internationalen bemannten Raumfahrtprogramm,
das derzeit ab 2024 den Mond umkreisen soll. Das Gateway wird als
Außenposten für Astronauten auf ihrem Weg zum Mond und als ein Labor für
wissenschaftliche Forschung genutzt. Das I HAB ist ein druckbeaufschlagtes
Modul, das die Wohnräume der Besatzung, Ressourcen für druckbeauf-
schlagte und drucklose wissenschaftliche Experimente bereitstellt; sowie
Docking-Ports zur Versorgung von Transportfahrzeugen.

ESA Comet Interceptor 
Die SPACE STRUCTURES GmbH aus Deutschland wurde vom schwedischen
Institut für Raumfahrtsysteme IRF ausgewählt, um den Boom für das
Compliment Instrument des Haupt-Spacecraft A der ESA Comet Interceptor
Mission zu entwickeln, zu bauen und zu testen. 
Die besondere Herausforderung ist hier eine extrem leichte Lösung zu liefern,
die gleichzeitig etwa 5 Jahre direkt ohne weiteren Schutz den
Weltraumbedingungen ausgesetzt ist, bevor der Komet erreicht wird und das
Instrument seine Messungen beginnt. Der Boom muss auch nach dieser lan-
gen Exposition in Vakuum, Strahlung, Mikrometeoriten zu 100% seine
Funktion erfüllen. 

ExoMars 2016 Trace Gas Orbiter 
Die SPACE STRUCTURES GmbH aus Deutschland wurde von OHB System aus-
gewählt, um signifikant das Entwicklungsteam der Primärstruktur zu unter-
stützen. Hierzu zählte die detaillierte Modellierung, Analyse und Auslegung
der Struktur, insbesondere der Honigwaben Sandwich Paneele, für alle
Umweltrandbedingungen sowie die thermo-mechanische Optimierung der
Halter der Sternsensoren für maximale optische Performance. 

KONTAKT:
Space Structures GmbH
E-Mail: info@spacestructures.de
Internet: www.spacestructures.de

ZARM Technik AG 

Die ZARM Technik AG ist eines der führenden Unternehmen im Bereich mag-
netische Lageregelung von Satelliten weltweit und beliefert sowohl
Raumfahrtagenturen wie DLR, ESA, NASA und JAXA als auch Unternehmen
in Europa, Nordamerika und Asien. Neben Standardprodukten für Serien bie-
ten wir auch Komponenten an, die im direkten Dialog mit unseren Kunden
maßgeschneidert und optimiert werden. 
Unser Ziel ist es, für jeden Kunden die beste Lösung zu finden und zu imple-
mentieren. Diese Sichtweise ist fester Bestandteil der Kultur von ZARM
Technik AG und macht uns zu einem geschätzten Partner von Satelliten -
herstellern weltweit.
Seit Bestehen des Unternehmens haben wir für mehr als 250 Missionen
unterschiedlich konfigurierte Magnettorquer und Magnetometer entwickelt.
Unser Know-How ist erneut bei allen sechs zukünftigen Copernicus-
Missionen und auch in der nächsten Generation der Galileo Satelliten
gefragt.
Weitere Aktivitäten liegen im Bereich der Neuentwicklung von Satelli -
tensubsystemen sowie in der nummerischen Simulation von Strö mungs -
vorgängen, wie sie beim Betrieb der Ariane Oberstufe zu finden sind.

KONTAKT:
ZARM Technik AG
Holger W. Oelze
E-Mail: request@zarm-technik.de
Internet: www.zarm-technik.de 

DSI Aerospace GmbH     

Unsere Kernkompetenz ist die Entwicklung von systemkritischen Kompo -
nenten für die Luft- und Raumfahrtindustrie.  
Unsere Tätigkeitsfelder sind die Planung, Entwicklung, Produktion und
Qualifi kation von Lösungen für Datenprozessierungs-, Steuerungs- und fort-
geschrittene Kommunikationssysteme.
Wir sind spezialisiert in der Entwicklung digitaler Hardware zur Einsparung
von Stromverbrauch, Masse und Volumen. Gleichzeitig stellt unser integrier-
ter Ansatz signifikante Steigerungen der Rechenleistung sowie auch in Bezug
auf die Zuverlässigkeit durch den Einsatz neuester, qualifizierter FPGAs und
ASICs dar.
Unsere Hardware kommt in zahlreichen Missionen zum Einsatz, beispielsweise:
ExoMars, Copernicus, JUICE, ClearSpace, Lunar Gateway.
Die Abbildungen auf der Frontseite zeigen eine PDHU (Biomass Payload Data
Handling Unit), SSMM (Solid State Mass Memory), I-HAB (Mass Memory
Storage).

KONTAKT:
DSI Aerospace GmbH
E-Mail: info@dsi-as.de 

DCUBED 

Unser Portfolio umfasst folgende Produkte:
• Niederhaltemechanismen (Pin Puller und Release Nuts)
• Entfaltbare Strukturen

- Solar Paneele
- Radiatoren
- Reflectarrays

• In Space Manufacturing (im Weltall gefertigte Strukturen).

Unsere Produkte kommen zum Beispiel in den SpaceX-Transportern zum
Einsatz. Gegenwärtig mit Stand vom September 2023 haben wir 35 Kunden
in 17 Ländern auf 4 Kontinenten.

KONTAKT:
DCUBED 
E-Mail: team@dcubed-space.com
Internet: www.DcubeD.space

Johann Maier GmbH & Co KG  

Johann Maier fertigt und prüft höchstfeste und korrosionsbeständige
Verbindungselemente in einzigartiger Qualität für die Luft- und Raumfahrt,
die Erdölindustrie, den internationalen Motorsport sowie die Verteidigungs-
und Sicherheitsbranche. Bei Johann Maier haben wir uns auf kleine und mitt-
lere Stückzahlen von höchster Qualität spezialisiert. Entlang der kompletten
Wertschöpfungskette mit all den dafür notwendigen Spezial- und
Prüfprozessen im Hause Johann Maier stellen wir höchste Qualität und
Perfektion unserer Produkte sicher.
Wir sind u.a. an folgenden Missionen beteiligt: Ariane 1-6, OneWeb, Orion,
Rosetta, Galileo, James Web, ATV, Hubbel, ISS, Mars Pathfinder, Sentinel 1-6,
Metop. 

KONTAKT:
Johann Maier GmbH & Co KG
E-Mail: info@johann-maier.de
Internet: www.johann-maier.de

GMV GmbH  

Galileo 
Seit jeher trägt GMV zum Erfolg von Galileo bei und ist für die Entwicklung
des GCS (Galileo Control Segment) verantwortlich. Im Zusammenspiel mit
Spezialisten aus dem gesamten Konzern und unseren Partnern liefern wir
unsere gebündelte Expertise für die reibungslose Umsetzung des Programms.
Basierend auf der erfolgreichen Implementierung für die erste Generation
von Galileo steht aktuell die Entwicklung des GCS für G2G, der zweiten
Generation, im Vordergrund. 

Internationale Raumstation
GMV unterstützt DLR und ESA seit den Anfängen von Columbus. Unsere
Teams sind im Columbus Control Center in Oberpfaffenhofen bei München in
den Bereichen Flug- und Bodenbetrieb, Planung, Bodensystem- und
Subsystemtechnik sowie Wartung und Weiterentwicklung tätig. Darüber hin-
aus zählt zu dem Spektrum unseres Engagements die Ausbildung von
Bodenpersonal und Astronauten, die im European Astronaut Center in Köln
durchgeführt wird. Nicht zuletzt umfasst unser Beitrag die Unterstützung vor
Ort im ESA-NASA-Verbindungsbüro im Mission Control Center in Houston.

KONTAKT:
GMV GmbH
E-Mail: mmoscardino@gmv.com
Internet: www.gmv.com

Akteure der Raumfahrt und Weltraumforschung in
Deutschland 2023 ( A U S W A H L )

Herausgeber: Initiative 2000 plus e.V. und Raumfahrt Concret". Der Verein veranstaltet u.a.  die „Neubrandenburger Tage der Raumfahrt“ und das Jugendprojekt „Heureka-Die Welt in 100 Jahren“. Die „Neubrandenburger Tage der Raumfahrt“, die 2023 zum 38. Mal stattfin-
den werden seit mehreren Jahren als Thementage auch in Neustrelitz, Rostock und Peenemünde durchgeführt. Neubrandenburg gilt mit bisher 51 Raumfahrern, die hier zu Gast waren auch als Astronautenstadt. Das Jugendprojekt stellt eine Liaison zwischen Schule, Wirtschaft und
Wissenschaft dar. Projektgruppen sollen ihre Visionen darlegen, wie sich bestimmte Branchen in der Zukunft entwickeln werden.
KONTAKT: Initiative 2000 plus e.V., Dümperstr. 5, 17033 Neubrandenburg, E-Mail: Initiative2000plus@t-online.de, Internet: www.raumfahrt.concret.de / www.space3000.net

Die Einträge auf dem Poster stellen eine Auswahl dar und erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Die ISS wird bis 2030 in Betrieb bleiben. Darauf haben sich die Partner verständigt. Russland wird nach aktuellen
Aussagen bis 2028 dabei sein. Foto: NASA

Zum Ende dieses Jahrzehnts wird der Mond mit dem internationalen Projekt Lunar Gateway immer mehr in den
Mittelpunkt rücken. Foto: NASA

Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine verhinderte den ursprünglich für 2022 geplanten Start der europäischen
Marssonde mit einem Rover. Dies soll nun bis 2028 nachgeholt werden. Foto: ESA

Haupteingang des Weltraumkommandos der Bundeswehr, das am 13. Juli 2021 in Uedem (NRW) zur Gefahrenabwehr aus
dem Weltraum in Dienst gestellt wurde; siehe auch whatsin.space, erarbeitet von Hauptmann Michael Gregorius. 
Foto: Oberfeldwebel Jennifer Heyn

Im Bereich angewandte Raumfahrt geht das Erfolgsformat des DLR, der INNOspace-Masters-Wettbewerb 2024 bereits in
die 8. Runde. Hier werden Start-ups gefördert und prämiert. Grafik: DLR

Bereits unterwegs ist die europäische Jupitermission JUICE (Start 14. April 2023). Im Juli 2031 soll die Sonde beim Jupiter
ankommen und im Dezember 2034 in den Orbit des Mondes Ganymed eintreten. Hauptziel ist, zu untersuchen, ob diese
Monde Leben ermöglichen und für Lebewesen bewohnbar sind. Foto: ESA

Raumfahrt 2023 und danach


